
 
 

   

 

Visualisierung, Standards und Botschaften im Berichtswesen –Theorie und Praxis 
 
Mit dem 62. AK hat der AK Berlin-Brandenburg wieder ein neues Konzept für die Arbeitskreista-
gungen erfolgreich umgesetzt. Der oft geäußerte Wunsch nach Praxisbezug wurde in dieser  
Tagung anhand von Beispielen aus dem Arbeitsalltag der Controllerinnen und Controller des AK 
und diesmal mit externer Unterstützung von 2 Beratungsfirmen umgesetzt. 
 

 
 
 
In dieser für den AK neuen Konstellation mit externer Unterstützung machten sich 23 Teilnehmer 
an die Analyse einer der wichtigsten Aufgaben des Controllings. Das Berichtswesen als Kommu-
nikationsinstrument und dessen Auswirkungen auf den Steuerungsprozess wurden anhand theo-
retischer Ansätze und praktischer Beispiele intensiv diskutiert. Im Vordergrund dieser Veranstal-
tung stand dabei die individuelle Kompetenz des Controllers. 
 
Ein zugegeben sehr umfangreiches und komplexes Themenfeld, bei dem zum Beispiel Aspekte 
der visuellen Wahrnehmung von Menschen und Kommunikationsfragen wie die Interaktion zwi-
schen Informationsübermittler und -empfänger beleuchtet und diskutiert wurden. Darüber hinaus 
wurde die Frage nach dem Stand der Umsetzung der icv-Empfehlung diskutiert. 
 
Das Thema wurde in bewährter Weise vom Vorbereitungsteam unter Leitung von Carsten Schu-
mann organisiert und inhaltlich mit Unterstützung von Blueforte und Bis-
santz&Companyvorbereitet. Das Arbeitskreistreffen fand am 12. und 13. April 2018 im Hotel 
Bollmannsruh am Beetzsee(Päwesin, Brandenburg) statt. 
 
Im Folgenden berichten wir über die verschiedenen Themenbereiche der Veranstaltung. Freige-
gebene Präsentationen und Auszüge aus den Ergebnissen der Gruppenarbeit sind als Anlagen 
bzw. am Ende der Zusammenfassung zu finden. 
 
Gestartet sind wir mit der Präsentation des Controlling Regelkreises.Mit dieser Einordnung des 
Berichtswesens in den Controlling Regelkreis sollte die Verbindung von Planung, Durchführung 
und Steuerung nochmals in Erinnerung gerufen und somit das Gesamtbild des Controlling Zyklus 
sowie die Wertigkeit und Wirkung des Berichtswesens auf das Management verdeutlichen wer-
den. 
 
Neben dieser grundsätzlichen Einführung wurde vom Vorbereitungsteam ein theoretischer Über-
blick über das Thema „Visualisierung“ sowie „Kommunikation und Botschaften“ gegeben. Interes-
sant war schon an dieser Stelle die Vielfältigkeit der im Berichtswesen wirkenden Aspekte. 



 
 

   

 

 
Die beiden zur Unterstützung eingeladenen Beratungsunternehmen stimmten im Anschluss an 
die Einführung mit je einem Impulsvortrag auf die Gruppenarbeit ein. Arne-Kristian Schulz von 
blueforte präsentierte „IBCS® für Controller - mit wenigen Regeln die Lesbarkeit von Tabellen 
und Diagrammen deutlich erhöhen“. Der Einführungsteil wurde mit der Präsentation „Zahlen sind 
die besten Bilder“ von Dr. Dieter Reinwald (Bissantz& Company) abgeschlossen. 
 
Aufgrund der sehr umfangreichen Einstimmung gab es vielfältige Anknüpfungspunkte für die Ar-
beitsgruppen. Die Teilnehmer entschieden sich für folgende 3 Gruppen: 
Gruppe 1: Grundlage Praxisbeispiel � Wie wird aus einer Statistik ein Report? 
Gruppe 2: Grundlage Veröffentlichung eines DAX-Unternehmens � Wie kann ich aus einer um-
fangreichen Datentabelle die wesentlichen Daten identifizieren und visualisieren? 
Gruppe 3: These � Warum wird das 5 Felder Konzept in der Praxis so selten angenommen und 
umgesetzt? 
 
Es gab – wie immer – in allen Arbeitsgruppen rege Diskussionen. Mit der externen Unterstützung 
und dem gewohnten Engagement der AK-Teilnehmer konnten trotz knapp bemessener Zeit wie-
der beeindruckende und für alle AK-Teilnehmer nachvollziehbare und im beruflichen Alltag an-
wendbare Ergebnisse erarbeitet werden. 
 
Alle Gruppen präsentierten zum Abschluss die erzielten Ergebnisse im Plenum. Abgeschlossen 
wurde die Gruppenarbeitsphase mit einer gemeinsam erarbeiteten „Top 10“ der Reporting- und 
Visualisierungsregeln. 
 
 
Zum Abschluss noch ausgewählte Stimmen des Vorbereitungsteams:  
 
Carsten 
„Wieder einmal hat mir die gemeinsame Arbeit aller Teilnehmer des AKs an einem konkreten 
Thema sehr viel Spaß gemacht. Neben dem regen Austausch aller Teilnehmer war für mich der 
Input und die Begleitung der AK-Sitzung durch die beiden externen Berater eine große inhaltliche 
Bereicherung. Ich konnte sehr viel neue Erkenntnisse mitnehmen und diese unmittelbar in mei-
nen Arbeitsalltag einfließen lassen." 
 
Stefanie 
„Interessant für mich war vor allem die Möglichkeit ein sehr praxisnahes Thema vorzubereiten 
und im Arbeitskreis zu bearbeiten. Der zusätzliche Input der externen Berater gab gute und auch 
gut umsetzbare Impulse. Die gewonnenen Erkenntnisse wie z.B. die einheitliche Darstellung der 
Vorjahre, des aktuellen Jahres und des Planjahres oder die optische Verdeutlichung von kriti-
schen Sachverhalten sind gut in bestehende Berichtsformate zu übernehmen und erleichtern die 
Lesbarkeit und das Verständnis der Berichte." 
 
Kyanusch 
"Die Teilnahme am Arbeitskreis hat sich definitiv gelohnt. Es wird sehr praxisnahe gearbeitet und 
die Ergebnisse können teilweise direkt in den eigenen Arbeitsalltag integriert werden. In kurzer 
Zeit werden viele verschieden Impulse gegeben und ein konstruktiver Austausch ermöglicht." 
 
Christian 
„Aus dem Workshop konnte ich wieder Erkenntnisse mitnehmen, die ich beruflich anwenden 
kann. Man hat erkannt, dass sich viele Kolleginnen und Kollegen mit ähnlichen Fragestellungen 
konfrontiert sehen. Die Gruppenarbeit und das Netzwerken haben wieder gezeigt, dass man öf-
ters mal zwei Schritte zurückgehen muss um das gesamte Bild zu betrachten. Der Controller 
muss nicht nur „NumberCruncher“, sondern auch Kommunikator sein.“ 
  



 
 

 

 

Gruppe 1 – Wie wird aus einer Statistik ein Report?
 

 

 
 
  

 

Wie wird aus einer Statistik ein Report? 

 

 

 

 



 
 

 

 

Gruppe 2 – Wie kann ich aus einer umfangreichen Datentabelle die wesentlichen Daten 
identifizieren und visualisieren?
 

 
Bearbeitetes Praxisbeispiel: 
 

  

 

ich aus einer umfangreichen Datentabelle die wesentlichen Daten 
identifizieren und visualisieren? 

 

 

 

ich aus einer umfangreichen Datentabelle die wesentlichen Daten 

 

 



 
 

 

 

Visualisierungsvorschlag (in Excel)
 

 
 
 
Visualisierungsvorschlag (mit DeltaMASTER 6)
 

 
 
  

 

Visualisierungsvorschlag (in Excel) 

Visualisierungsvorschlag (mit DeltaMASTER 6) 

 

 

 

 



 
 

   

 

Gruppe 3 – Warum wird das 5 Felder Konzept in der Praxis so selten angenommen und 
umgesetzt? 
 

 
 
 
 



 
 

   

 

 
 

 


